
Gesundheit Familie

Als eine unter vielen neuen Internet-Apothe-
ken hat man sich bei Usefulmed, dem virtuel-
len Gegenstück der Markt-Apotheke in Rhein-
böllen, ein paar Besonderheiten ausgedacht.
Zunächst muss der User sich aber unter „Ser-
vice“ registrieren, wobei er einige Daten zu
seiner Person preisgeben soll. Danach stehen
ihm der Zugang zur Datenbank für frei ver-
käufliche und rezeptpflichtige Arzneimittel und
einige persönliche Features zur Verfügung:
Beispielsweise kann er sich unter dem Menü-
punkt „Ernährung“ in der linken Leiste ein
Ernährungsprofil anlegen und sich dazu pas-
sende Rezepte anzeigen lassen. Für alle Inte-
ressenten nutzbar sind hingegen „Medika-
mentenlexikon“ und „Medizinisches Lexikon“.
Außerdem bietet die Apotheke Beratung auch

www.usefulmed.de

Für Kids ab zwölf Jahren hat T-Online das vir-
tuelle Habbo Hotel erbaut. In Gestalt von
Avataren, Habbos genannt, treffen sie sich
dort, um zu plaudern und zu spielen. Dafür
gibt es öffentliche Orte – wie Freibad oder
Clubs – und private Räume, die den einzel-
nen Habbos gehören.Die Sicherheit wird von
Moderatoren überwacht. Extras wie Möbel
müssen bezahlt werden – die „Habbo Taler“
werden per Premium-SMS, 0190er-Nummer
oder über die Telefonrechnung abgerechnet.
Fazit: Den Kids gefällt’s: In acht Ländern
sind über 10 Millionen Habbos registriert

www.habbohotel.de

Inhalt: Gestaltung:

Extras: Gesamturteil:

Inhalt: Gestaltung:

Extras: Gesamturteil:

Es muss nicht immer ein Bobbycar sein: 
Optisch an ein Motorrad angelehnt, ist das
Kindermoto ein Laufrad aus Kunststoff für
Zwerge ab anderthalb Jahren. Wenn die ge-
rade gelernt haben zu laufen, können sie
sich mit dem Rad noch schneller fortbewe-
gen, indem sie sich mit den Füßen auf dem
Boden abstützen. Trotz Robustheit hat das
Kindermoto ein erfreulich geringes Gewicht
von nur 1,2 Kilogramm. Ein Gefährt kostet 
24,50 Euro und kann online bestellt werden.
Fazit: Nachwuchsförderung auf drei Rädern,
leider etwas freudlos präsentiert

www.kindermoto.de

Inhalt: Gestaltung:

Extras: Gesamturteil:

Die Gesundheitsreform strapaziert nicht nur
die Geldbeutel der Patienten, sondern auch
ihre Nerven: Kaum einer blickt durch, wel-
che Auswirkungen sie tatsächlich hat. Um
diesen Informationsbedarf zu decken – und
um Krankenzusatzversicherungen zu verkau-
fen – hat die Continentale Krankenversiche-
rung eine extra Website gelauncht. Mit Hilfe
von Grafiken und Animationen bringt sie
ihren (potenziellen) Kunden das Thema auf
verständliche Weise näher.
Fazit: Gut gemachter Leitfaden ohne Zwang,
eine Versicherung abschließen zu müssen

www.meinegesundheitsreform.de

Inhalt: Gestaltung:

Extras: Gesamturteil:

Die Gesellschaft für Ernährungsmedizin und
Diätetik hat als Nonprofit-Organisation er-
nährungsmedizinische Beratungsdienste für
Patienten, Wissenschaftler, Pflegepersonal
und Mediziner aufgebaut.20.000 Menschen
konnte sie damit eigenen Angaben zufolge
schon helfen. Online gibt es neben Adressen
von Beratungsdiensten Beiträge zu diversen
Themen sowie kostenpflichtige Downloads
von Broschüren und – für 9,90 Euro – die
Ernährungs-Software Ebis-diaita.
Fazit: Die Site bietet hilfreiche Features,
auch der Buchshop hat gute Angebote

www.ernaehrungsmed.de

Inhalt: Gestaltung:

Extras: Gesamturteil:

sehr gut gut geht so schlecht

per E-Mail an.Was die Preise angeht, will Use-
fulmed im Durchschnitt noch billiger sein als
Vorreiter Doc Morris aus den Niederlanden.
Fazit: Neben Medikamenten werden auch Er-
nährungstipps und andere Services geboten

Usefulmed liefert Tipps für
die richtige Ernährung  
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